


                                                                                              Dresden, 28.09.2017 
 
 
Resümeé ►Projekttage „Lebensraum Wiese“ im September 2017 mit der 101. OS 
 
als langjährige Partnerin der 101. Oberschule Dresden, empfahl ich, Projekt-
organisatorin des Bildungsprojektes „Sachsen im Klimawandel“ der Schulleiterin 
der 101. Oberschule, Frau Juliane Dressel-Zagatowski, mit Schülerinnen und 
Schülern der Klassenstufe fünf, Projekttage zur Thematik „Lebensraum Wiese“ 
zu veranstalten. Das Ziel dieses Bildungsmoduls bestand in der Festigung bzw. 
Erweiterung der Artenkenntnisse der mitwirkenden Schülerinnen und Schüler. 
 
In der 2. Septemberwoche des Schuljahres 2017/2018 einigten sich Frau 
Dressel-Zagatowski und die Projektorganisatorin pro Umsetzung dieses 
Bildungsmoduls auf der beim Amt für Stadtgrün und Abfallwirtschaft der 
Landeshauptstadt Dresden reservierten und von der Mahd ausgenommenen 
„Bühlauer Wiese“. 
 
Am 25., 26., 27. und 28. September wurden zwei fünfte Klassen in die Erkundung 
der Pflanzen- und Tierwelt des besagten Ökosystems, in die Vermittlung 
pharmazeutischer Grundkenntnisse über vier gewöhnliche Arzneipflanzen: Hage-
butte, Holunder, Schafgarbe, Spitzwegerich und in die Vorbereitung eines sich 
anschließenden Kunstprojektes, dem Gestalten eines Pflanzen-Buches, 
einbezogen. 
 
Am 26. und 28.09. führte Kerstin Richter mit einem Vortrag, pharmazeutischen 
Tees zum Verkosten und pharmazeutischen Proben zum Betrachten, Fühlen, 
Riechen und Schmecken in die Thematik „Arzneipflanzen“ ein. Eine um-
fangreiche Vorbereitung auf dieses Bildungsmodul erfolgte im Vorfeld sowie am 
Morgen dieser beiden Projekttage, lange vor Beginn des Unterrichtes. 
 
Gleichfalls übergab die Projektorganisatorin gepresste Pflanzenteile der oben 
genannten Pflanzen, pharmazeutische Tees und Original-Verpackungen dieser 
Tees an Frau Dressel-Zagatowski. Diese Materialien wurden von den Schüler-
innen und Schülern gern angenommen und waren für die Gestaltung des Pflanzen-
Buches besonders geeignet. 
 
Als außerordentlich wertvoll nahm Kerstin Richter die auf gegenseitiger Ach-
tung, tiefer Wertschätzung und freundschaftlicher Kooperation beruhende 
Zusammenarbeit mir Frau Juliane Dressel-Zagatowski wahr. 
 



Sie begrüßt es sehr, dass Frau Dressel-Zagatowski die Einbeziehung von zwei 
Klassenlehrerinnen und zwei neunte Klassen der 101. Oberschule Dresden in eine 
Pflanzung des Staatsbetriebes Sachsenforst mit dem Ziel des nachhaltigen 
Waldumbaus ideell unterstützt.  
 
Die zuvor von der Projektorganisatorin angebotenen Seminare zu den Themen 
Klimaschutz, Klimawandel, Biodiversität und Nachhaltigkeit beabsichtigen, die an 
der Aufforstung teilnehmenden Schülerinnen und Schüler wissenschaftlich 
fundierte Kenntnisse über den globalen und regionalen Klimawandel sowie die 
Auswirkungen einer Erhöhung der Durchschnittstemperatur Sachsens auf 
heimische Forste zu vermitteln. Gleichfalls stellt die Sensibilisierung für die 
Verletzlichkeit und Gefährdung der natürlichen Umwelt eine hohe Priorität dar.  
 
 
Die Projektorganisatorin ist von den verantwortungsvollen, fordernden und um-
fangreichen Aufgaben, die Frau Dressel-Zagatowski im Arbeitsalltag bewältig, 
sehr beeindruckt und dankt ihr für die Kooperation beim Wiesenprojekt und ins-
besondere für Ihre Mitwirkung an diesem besonders herzlich. 
 
 
 
 
Kerstin Richter 
- Projektorganisatorin - 









Referenz zum Vortrag .Sachsen im Klimawandel' am 14.11.2017 

Im Rahmen des Themenkomplexes 'Klimawandel und seine Folgen' hielt Frau Richter am 
14.11.2017 an unserem Werdauer Gymnasium - Alexander-von-Humboldt - einen 
interaktiven Vortrag zum Thema Klimawandel mit besonderem Fokus auf Sachsen. Sie 
ermöglichte sowohl den Schülern und Schülerinnen des Grundkurses Geografie als auch uns 
Lehrkräften einen sehr wertvollen und lebensnahen Einblick in die äußerst beunruhigende 
Konsequenzen des menschlichen Handelns auf das Ökosystem Erde. Die Informationen zu 
den Ursachen sowie Auswirkungen bzw. sehr deutlichen Anzeichen dieser anthropogen 
gesteuerten Erwärmung unseres Planeten wurden insbesondere durch verschiedenste 
Beispiele der Veränderung unserer heimischen Flora deutlich und nachvollziehbar. Die 
Verknüpfung von geografischen und biologischen (ökologischen) Aspekten stellte hierbei 
einen besonderen Mehrwert dar! 

Sehr gelungen war auch die Visualisierung des Themas anhand zahlreicher aktueller 
Statistiken und Grafiken, welche eine hohe Nachvollziehbarkeit der Problematik 
gewährleisteten. Anhand der eigens für diesen den Besuch an unserem Gymnasium 
ausgewählten klimatischen Informationen zur Umgebung Werdau konnte Frau Richter den 
Schülerinnen und Schüler sehr anschaulich verdeutlichen, dass auch sie unmittelbar von den 
Folgen des Klimawandels betroffen sind. 

Auch ihr Einbezug der Schülerinnen und Schüler des Kurses gefiel mir sehr gut, obwohl ich mir 
von Seiten dieser etwas mehr aktive Mitarbeit erhofft hätte. Der kritischen Umgang mit den 
Schülerantworten muss an dieser Stelle noch einmal besonders hervorgehoben werden, da 
dieser von den Kursteilnehmern verlangte, die eigenen Vorstellungen und Einstellungen unter 
anderem bezüglich des eigenen Zutuns zum Klimawandel zu reflektieren. 

Des Weiteren bin ich über das zahlreiche, sehr informative Material zur Thematik dankbar, 
welches Frau Richter mir, meinen Kolleginnen sowie den Schülerinnen und Schüler zur 
Verfügung stellte. Dieses bildet nicht nur eine Bereicherung für meinen Geografieunterricht, 
sondern ist auch für die Vertiefung des eigenen Wissens über den Klimawandel äußerst 
wertvoll. 

Zuletzt möchte ich noch die außerordentlich kooperative und unkomplizierte Realisierung des 
Besuches an unserer Schule betonen und hoffe, Frau Richter in den kommenden Jahren 
erneut an unserem Haus begrüßen zu dürfen. 

J-_faiwfZ_ 
Stefanie Scholz, Referendarin am Alexander-von-Humboldt Gymnasium Werdau 

verfasst am 21.11.2017 





                

igeltour Dresden 
Löwenstraße 11 

Zugang Bautzner Str. 46 b 
01099 Dresden 

 

Telefon: +49 351  80 44 557 
Internet: www.igeltour-dresden.de 

E-Mail: igeltour.dresden@t-online.de 
 

Steuernummer 202/143/01211 
Finanzamt Dresden-Nord 

 igeltour Dresden  ◦  Löwenstraße 11   ◦  D-01099 Dresden 27 Jahre StattReisen in Dresden. Kommen Sie mit! 
 
 

 
 

 
 
Hausanschrift 
 
igeltour Dresden 
Löwenstraße 11 
Zugang Bautzner Str. 46 b 
D-01099 Dresden 
 
 

 
 
Bürozeiten 
 
Mo-Do  10-16 Uhr 
Fr          10-14 Uhr 
 

 
 
Kontoverbindung 
 
Ostsächsische Sparkasse Dresden  
 
IBAN   DE20 8505 0300 3120 0847 69 
BIC     OSDDDE81XXX 

 
 
  Mitglied im 
◦ Forum Neue Städtetouren - 
   Der StattReisen-Verband 
◦ Tourismus Verband Dresden 
   Zweckbetrieb im 
◦ Verein für regionale Politik und    
   Geschichte Dresden 
 

 

     
 
 

           

 
 

Dresden, Dezember 2017 

Referenz für Frau Kerstin Richter 
 
Seit April 2017 bereichert Frau Kerstin Richter als Dipl.-Ing. (FH) für Pharmazie Arzneipflanzenderwanderungen  
das Programm unserer thematischen Stadtrundgänge. Diese Tour durch den Großen Garten Dresdens hin  
zum Botanischen Garten (mit einem speziell dafür angefertigten Holzwagen) weist auf in diesem Gebiet siedelnde  
Arzneipflanzen hin, bezieht dabei die TeilnehmerInnen mit Übungen und Fragen aktiv ein und wurde bei vier  
öffentliche angebotenen Terminen von jeweils ca. zwanzig TeilnehmerInnen sowie zwei Gruppenbuchungen  
gern angenommen.  
 
Hierbei werden Phytopharmaka von synthetischen Präparaten abgegrenzt, pharmazeutische Termini geklärt  
und ausgewählte Arzneipflanzen unterschiedlicher Indikationen vorgestellt. Geht es anfangs um die Frage:  
„Warum i st de r v iele V itamine en thaltende A pfel k ein A rzneimittel?“ endet d ie F ührung m it d er V orstellung einer 
Arzneipflanze, deren Wirkstoffe in verschreibungspflichtigen, stark wirksamen Präparaten lebenserhaltende Organ-
funktionen ökonomisieren. U m w elche Pflanze es sich  handelt, k önnen Dresdner u nd G äste gern bei w eiteren 
Rundgängen im kommenden Jahr erfahren.  
 
Frau Kerstin Richter ist es darüber hinaus gelungen, durch eine Kontaktaufnahme mit der Verwaltung des Großen 
Gartens und das Herantreten an ausgewählte InhaberInnen Dresdner Apotheken, die im Jahr 2017 erstmals  
angebotene Wanderung zusätzlich zum Programm „Stadtrundgänge 2017“ wirksam zu publizieren. Bei einer  
Vielzahl von in der sächsischen Landeshauptstadt angebotenen Kräuterwanderungen entschieden sich BürgerInnen 
bewusst für dieses Bildungsmodul und wurden jeweils bis zu drei Stunden kompe-tent informiert, aktiv gefordert  
und freundlich beraten. 
 
Ein vorrangiges Anliegen dieses erlebnisorientierten Bildungsangebots ist ein engagiertes Werben für einen  
wirksamen Natur- und Umweltschutz zur Sicherung von Lebensräumen auch für Arzneipflanzen.  
 
Als Geschäftsführer von „ igeltour Dresden“ unterstütze ich weiterhin die inhaltliche und methodische Umsetzung 
dieser Arzneipflanzenwanderung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Peter Weidenhagen 
 

http://www.k3.de/
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